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sehen, sonst wachse ihm der Hausfreund
über den Kopf

Als dritten negativen Punkt möchte ich
erwähnen, dah wir uns im Dienst eine
sehr rauhe Sprache angewöhnen und es
fällt einem im Zivil schwer, sich wieder
«gebüldet» auszudrücken. Da geht es
manchmal gar nicht lange und die Kleinen

bringen Ausdrücke daher, die man
doch auch schon «irgendwo» gehört haf.

Und jefzt noch zum vierten negativen
Punkt: Der daheim wohlbehütete
Ehemann hat im Dienst jeden Abend
Gelegenheit auszugehen und Geld zu
brauchen. Daheim will er nun die neu
errungene Freiheit weiterführen und wird
bald auf Schwierigkeiten stoßen.

Es gäbe noch weitere negative Dinge
zu erwähnen, doch sind sie beruflicher
Art und stehen hier nicht zur Diskussion.

Und nun zu den positiven Dingen der
«Entrückten»

Da ist vor allem einmal das Aufräumen
mif dem Egoismus. Der Herr «Ich» wird
zum «Wir» erzogen Da ist die Gewöhnung

an einfache Essen, an Ordnung und
Pünktlichkeit. Es gibf z. B. manchen Mann,
der sich im Dienst «befehlsgemäß» mehr

zu rasieren haf, als im Zivil Wäre nicht
manche Frau froh, ihr Mann würde sich
daheim auch so schniegeln, rasieren und
bürsten, wie wenn es im Dienst zum
Ausgang geht? Für die im Zivilleben
verschrieenen Nachteulen gibf es im Dienst
Gelegenheit, die ramponierten Nerven
durch gesunden und meist reichlichen
Schlaf (ausgenommen in Manöverzeiten)
zu kurieren.

Erwähnenswert ist auch, daß mancher
«Höseler» im Dienst endlich zum Mann
wurde. Rechten Frauen sollte dies
gefallen, nicht?

Wieso kann der Mann im Dienst sich
mit eiskaltem Wasser rasieren?

War es nichf eine schöne Zeit, wo Ihr
Frauen wieder Liebesbriefe erhieltet? Ich
denke da selbstverständlich nicht an die
wenigen «Nur-Wäschesäcklischreiber» I

Absichtlich habe ich nicht allzuviele
positiven Dinge aufgeführt, um auch Euch
zu Worte kommen zu lassen. Also, wie
ist es nun, seid Ihr wirklich froh, wenn.
wir die ganze Zeit daheim sind, oder seid
Ihr uns doch gerne los?

Der gwundrige Pionier «Vino».

Wann Sie min Maa wäred, weles wetted Sie dänn?"

Ein

Leckerbissen

im

6. Kriegsjahr

150 Käsepunkte für 4 kleine
oder 1 große Schachtel

vov Vc\auua*v, am-
24er Tabak

anstatt sich abmühen

den Nebelspalter lesen!

Der SIX M AD U N - Blocher

wird es Ihnen ermöglichen.
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zsksn, zonzt wsckzs ikm cisr iisuztrsunci
üizsr cisn Xopt I

^iz cirittsn nsgstivsn Lunlci möckts ick
srwsknsn, cish wir unz im Oisnzt sins
zskr rsuks Zorscks sngswöknsn unci sz
tsili sinsm im ?ivil zckwsr, zick wiscisr
«gslzülcist» suzrucirücicsn. Os gskt sz
msnckmsi gsr nickt isngs unci ciis Xisi-
nsn lzringsn ^uzclrücics cisker, ciis msn
ciock suck zckon «irgsnciwo» gsköri kst.

Unci jstrt nock rum visrtsn nsgstivsn
Lunict: Osr cisksirn wokilzskütsts iïks-
msnn kst im Oisnzi jscisn ^lzsnci Os-
isgsnksit suzrugsksn unci Oslci ru Izrsu-
cksn. Osksim wiii sr nun ciis nsu sr-
rungsns lrsiksit wsitsrtükrsn unci wirci
lzsicl sut Zckwisriglcsitsn ztokzsn.

Lz gslzs nock wsiisrs nsgstivs Oings
ru srwsknsn, ciock zinci zis izsrutlicksr
^rt unc! ztsksn kisr nickt rur Oisicuzzion.

Unci nun ru cisn oozitivsn Oingsn cisr
«Lntrüclctsn» I

Os izt vor siism sinmsi cisz ^utrsumsn
mit cism Lgoismuz. Osr iisrr «Ick» wirci
rum «Wir» srrogsn Os izi ciis Oswök-
nung sn siniscks Lzzsn, sn Orcinung unci
Lünictiicklcsit. Lz giizt r. iZ. msncksn //snn,
cisr zick im Oisnzt «Izstsklzgsmsk» mskr

ru rszisrsn kst, slz im ^ivil I Wsrs nicki
msncks Lrsu trok, ikr //snn würcis zick
cisksirn suck zo zcknisgsln, rszisrsn unci
izürztsn, wis wsnn sz im Oisnzt rum /ìUZ-
gsng gskt? Lür ciis im ^ivillslzsn vsr-
zckrissnen i^isckisuisn giizi sz im Oisnzi
Oslsgsnksit, ciie rsmoonisrtsn t^isrvsn
ciurck gszuncisn unci msizt rsickiicksn
5cklst (suzgsnommsn in //snövsrrsitsn)
ru icurisrsn.

Lrwsknsnzwsrt izt suck, cisk msncksr
«i-iözsisr» im Oisnzt sncllick rum //snn
wurcis. ksckisn Lrsusn zoiits ciisz gs-
tslisn, nickt?

Wiszo Icsnn cisr //snn im Oisnzt zick
mit sizlcsitsm Wszzsr rszisrsn

Wsr sz nickt sins zcköns ?sii, wo Ikr
Lrsusn wiscisr l.isizszlzrists srkisitst? ick
cisnlcs cis zslizztvsrztsncliick nickt sn ciis
wsnigsn «Klur-Wszckszsciclizckrsilzsr» l

^Izzicktlick ksizs ick nickt siiruvisls
positiven Oings sutgstükri, um suck Luck
ru Worts icommsn ru iszzsn. ^Izo, wis
izt sz nun, zsici ikr wiriciick trok, wsnn
wir ciis gsnrs ?sii cisksirn zinci, ocisr zsici
Ikr unz ciock gsrns loz?

Osr gwuncirigs Lionisr «Vino».
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